
Dual-SIM ist nicht gleich Dual-SIM bei Smartphones
Dual-SIM-Handys mit drei Karten-Slots bedeuten mehr Speicher plus zwei
SIM-Karten

Berlin - Viele Nutzer ärgert es gewaltig, wenn sie sich bei ihrem Smartphone zwischen
einer zweiten SIM-Karte und einer microSD-Speicherkarte entscheiden müssen.

Mittlerweile bieten eine Vielzahl von Herstellern zwar Dual-SIM-Smartphones an,
dennoch haben Anwender nach wie vor oft die Qual der Wahl, was Vorrang erhalten
soll: die Speichererweiterung oder eine zweite Betreiber-Karte. Denn bei vielen
Modellen fehlt ein dezidierter microSD-Kartenschacht. André Reinhardt vom Online‐
magazin teltarif.de kann Nutzern Hoffnung machen: "Einige Hersteller bieten auf dem
deutschen Markt vollwertige Dual-SIM-Smartphones an. Neben moderner Technik
besitzen solche Geräte drei Einschübe, zwei für je eine SIM-Karte und einen für die
Speicherkarte."

Was bedeutet Dual-SIM?

Aber was bedeutet Dual-SIM eigentlich? Viele Smartphones sind heute damit ausge‐
stattet, aber viele Nutzer wissen das gar nicht. In einem Dual-SIM-Smartphone können
zwei SIM-Karten (= 2 Rufnummern) gleichzeitig genutzt werden. Dadurch haben
Nutzer beispielsweise die Möglichkeit, Privates von Beruflichem zu trennen, ohne zwei
Handys mit sich herumtragen zu müssen. Ebenso könnte so im Nicht-EU-Ausland
gleichzeitig sowohl eine deutsche als auch eine lokale SIM-Karte des besuchten Reise‐
lands verwendet werden. Oder sie bewegen sich in einer Region, wo kein Netz wirklich
ausreichend versorgt. Hier geht Netz A und einen Ort weiter geht Netz B besser. Das
ist heute nach wie vor traurige Realität.

Fast alle Hersteller bieten Dual-SIM, aber...

"Mittlerweile haben praktisch alle Anbieter Dual-SIM-Smartphones in ihrem Portfolio",
sagt Reinhardt. Auch Apple hat in diesem Bereich längst nachgezogen. In den aktu‐
ellen Modellen von Apple (seit iPhone 11 oder SE (2020)) gibt es zusätzlich zur physi‐
schen SIM (zum Einstecken) Speicherplatz für eSIM-Karten (elektronische SIM-Karte
per Software), sodass zeitgleich zwei Mobilfunkanschlüsse nutzbar sind.

"Dual-SIM ist nicht immer gleich Dual-SIM, denn viele Hersteller geizen an einem
eigenständigen microSD-Einschub und kombinieren den zweiten SIM-Slot mit dem
Speicherkartenschacht", kritisiert Reinhardt. Das heißt, viele Smartphones unter‐
stützen zwar diese Technik, bauartbedingt ist der zweite Steckplatz aber so ausge‐
staltet, dass sich Nutzer zwischen mehr Speicher und zweiter SIM entscheiden
müssen. Obwohl der Verzicht auf einen separaten microSD-Steckplatz dazu führt, dass
Handys dünner gebaut werden können, ist das oft nicht im Sinne der Anwender. Denn
viele Nutzer wollen nicht vor die Wahl gestellt werden, weiß Reinhardt.

Smartphones mit drei Steckplätzen
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Daher gibt es von Herstellern wie Samsung, Xiaomi oder Sony eine Reihe von Smart‐
phones, die mit drei Steckplätzen ausgestattet sind. Bei diesen Geräten profitieren
Nutzer von beidem: Platz für zwei SIM-Karten und mehr Speicherkapazität.

Reinhardts abschließendes Fazit: "Vor dem Kauf eines Smartphones mit Dual-SIM
sollte überlegt werden, ob es zahlreiche Multimedia-Dateien wie Fotos, Videos oder
Musik beherbergen muss. Wer nämlich sowohl eine Dual-SIM-Funktion als auch viel
Datenplatz benötigt, sollte entweder ein Smartphone mit drei Schächten kaufen oder
ein Modell mit zwei Einschüben und viel Flash-Speicher in Erwägung ziehen."

Eine aktuelle Übersicht mit Dual-SIM-Smartphones plus Platz für eine extra microSD-
Speicherkarte finden Sie hier: https://www.teltarif.de/echte-dual-sim-handys
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teltarif.de ist bereits seit Beginn der Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes
einer der führenden unabhängigen Informationsdienstleister und Vergleicher (Quelle:
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Telekommunikationsmarkt. Ein Forum steht den Lesern und Anbietern gleichermaßen
zum Austausch von Informationen und Anregungen zur Verfügung.
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Tariftabellen oder Ratgeberinhalten zu untermauern. Hierfür stehen die Experten von
teltarif.de interessierten Medien sowohl bei der inhaltlichen Gestaltung von Berichten
als auch als Interviewpartner zur Verfügung. Darüber hinaus bietet teltarif.de
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